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Webadresse

http://lib.consortium.ch
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Was ist ein Konsortium?
Ein Konsortium (von lateinisch: consors, -rtis = 
„Schicksalsgenosse“) ist eine befristete oder 
unbefristete Vereinigung von zwei oder mehr 
rechtlich und wirtschaftlich selbstständigen 
Unternehmen (z. B. Banken oder Kaufleuten) zur 
Führung eines gemeinsamen, genau abgegrenzten 
Geschäftes, wobei hier meist ökonomische Ziele im 
Vordergrund stehen (Synergieeffekte, 
Wettbewerbsverzerrungen durch kartellähnliche 
Strukturen, Aufgabenzerlegung). 

Wikipedia, die freie Enzyklopädie
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Organisationsstruktur

KUB
Konferenz der Schweizer 
Universitätsbibliotheken

Lenkungsausschuss

Projektleitung
Dr. Wolfram Neubauer 

(ETH-Bibliothek)

Erweitertes Präsidium

Geschäftsstelle
Modul Lizenzen – Pascalia Boutsiouci
Modul E-Archiving – Dr. Matthias Töwe

Geschäftsstelle des Konsortiums hat 
ihren Sitz an der ETH-Bibliothek
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Wer sind wir?

Modul Lizenzen
Pascalia Boutsiouci
Berty Haueter
Marion Joss
Nicole Simonet
Christian Stutz

Modul E-Archiving
Dr. Matthias Töwe
Michael Ehrismann

Elektronische 
Bibliothek Schweiz 
www.e-lib.ch

Dr. Matthias Töwe
Averell Hilfiker

http://www.e-lib.ch/
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Historie

2000-2005 Nationales Projekt der KUB
Anschubfinanzierung vom Bund
50 % Eigenbeteiligung der Partner

Modul Lizenzierung
Modul E-Archiving
Zentrale Infrastruktur

2006-2011 Weiterführung
der Geschäftsstelle 
Erwerb von Lizenzen 
Eigenfinanzierung durch die Konsortialpartner
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Mitglieder des Konsortiums
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Primärpartner I
10 Kantonale Universitäten

Universität Basel
Universität Bern
Universität Freiburg
Universität Genf
Universität Lausanne
Università della Svizzera Italiana
Universität Luzern
Universität Neuenburg
Universität St. Gallen
Universität Zürich
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Primärpartner II
ETH-Bereich

EPF Lausanne
ETH Zürich
EAWAG EMPA Bibliothek

EAWAG - Wasserforschungs-Institut des ETH-Bereichs
EMPA - Interdisziplinäre Forschungs- und Dienstleistungsinstitution 
für Materialwissenschaften und Technologieentwicklung innerhalb 
des ETH-Bereichs

PSI 
Paul Scherrer Institut

WSL
Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft
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Schweizerische Nationalbibliothek

Fachhochschulen
Berner Fachhochschule
Fachhochschule Nordwestschweiz
Fachhochschule Zentralschweiz
Haute Ecole spécialisée de la Suisse 
occidentale
Scuola universitaria professionale della
Svizzera italiana
Zürcher Fachhochschule

Primärpartner III



12© Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken | 2008

Pädagogische Hochschulen
Alta Scuola Pedagogica Ticino
HEP Berne, Jura, Neuchâtel
HEP Fribourg
HEP Vaud
PH Bern
PH des Kantons St. Gallen
PH Graubünden
PH Thurgau
PH Wallis, HEP VS
PH Zentralschweiz

Primärpartner IV
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Öffentlich finanzierte Non-Profit-
Einrichtungen:

Agroscope
3 Forschungsanstalten des Bundesamtes für Landwirtschaft

CERN Library
Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft
Schweizerische Nationalbank
Schweizerischer Nationalfonds
Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen Kanton 
Zürich (ZAG) 
Bildungszentrum für Gesundheit Kanton Thurgau (BfG) 
Berner Bildungszentrum Pflege 

Sekundärpartner
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Teilnahme am Konsortium I

Welche Bibliothek kann am Konsortium 
teilnehmen?

Alle interessierten Bibliotheken, die nicht einer 
kommerziellen Institution angehören

Was bietet die Teilnahme am Konsortium?
Zeitersparnis durch zentrale Verhandlungsführung
Preisvorteile für die Lizenzpreise bis zu 30%
Know-how und technische Hilfe bei Zugriffsproblemen
Behandlung aktueller Fragestellungen
…
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Was kostet die Teilnahme am Konsortium?
Beteiligung am Unterhalt der Geschäftstelle (Gebühr 
pro Lizenz)

Was kosten die Lizenzen?
Unterschiedliche Berechnung

Größe der Institution – nach Anzahl der potentiellen Nutzer FTE (Full 
Time Equivalents)
Nutzungsmodell – nach Abhängigkeit der Nutzung

Siehe auch: 

http://lib.consortium.ch/html_wrapper.php?src=faqbiblio&dir=project&activeElement=2

Teilnahme am Konsortium II

http://lib.consortium.ch/html_wrapper.php?src=faqbiblio&dir=project&activeElement=2
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Modul Lizenzen I

Lizenzierung E-Journals / Datenbanken
Ermittlung der Informationsbedürfnisse und 
Produktwünsche der Partner (jährliche Produkte-
Umfrage)
Einholen von Offerten bei den Anbietern
Lizenzverhandlungen und Vertragsabschluss

Organisation
der Rechnungsstellung an die Partner (Agentur)
des technischen Zugangs zu den Ressourcen in 
Zusammenarbeit mit Partnern und Verlagen
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Weitere Dienstleistungen für die Partner
Erstellen von halbjährlichen Nutzungsstatistiken 
Help-Desk-Anwendung
Beratung und Unterstützung
Durchführung von kostenlosen Schulungen zu den 
Verlagsangeboten für das Schulungspersonal
Workshops / Informationsveranstaltungen zu 
aktuellen Themen
Watch-Funktion, um die Relevanz neuer Themen 
schnell zu erkennen

Modul Lizenzen II



18© Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken | 2008

Welche Lizenzen?

Erneuerung laufender Lizenzen
Jährlich, zweijährlich etc.

Lizenzierung neuer Produkte
E-Journals, Datenbanken, E-Books...

Kauf von Archiven (Backfiles)
Nachhaltigkeit durch dauerhaftes Archivrecht 
(lokales Hosting)
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Ablauf eines Lizenzabschlusses

1 Produkt- 
Wunsch / 
Produkte- 
umfrage

2 Verlagsofferte
Verhandlung 
Konditionen 

Library

Konsortium

Publisher

Happy student

4 Agreement 
Freischaltung 
durch Publisher

3 Zustimmung 
der Vertrags- 
Konditionen
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Produkte 2008

Elektronische Zeitschriften, weitere E-Texte
23 Zeitschriften-Pakete
Insgesamt über 8700 Titel im Volltext

74 Datenbanken
STM
Arts & Humanities
Social Sciences
Fachübergreifende Datenbanken
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Welche Themen beschäftigen uns aktuell?

E-Books Infoveranstaltung 2008

Ergebnisse E-Book-Umfrage 2008
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15 von 18 (=83%) haben Interesse / 
Bedarf an E-Books

12 von 18 (=67%) haben schon E- 
Books lizenziert

16 von 18 (= 89 %) befürworten 
Verhandlungen via Konsortium
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ERM – Electronic Ressource Management 
System

Bietet die Möglichkeit,
eine elektronische 
Ressource von der 
Erwerbung bis 
zur Bereitstellung und 
Wieder-Erneuerung
oder Nicht-Erneuerung 
zu verwalten.

Abbildung: Serials Solutions
http://www.serialssolutions.com/ss_360_resource_ 
manager.html

http://www.serialssolutions.com/ss_360_resource_manager.html
http://www.serialssolutions.com/ss_360_resource_manager.html
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Modul E-Archiving
Sicherung der Zugänglichkeit elektronischer 
Informationen

Zugangssicherung zu Online-Zeitschriften
Koordination Dokumentenserver ( Open Access)
Retrodigitalisierung gedruckter Zeitschriften
Langzeitarchivierung der Inhalte

Ab 01.08.2008 E-lib.ch-Projekte
retro.seals.ch
eDepot
Metadatenserver
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Und die Zukunft?
Vision 2012

Eine zentrale Serviceeinrichtung für die Schweizer 
Hochschulbibliotheken
Integration von zwei Einrichtungen mit einer 
gemeinsamen zentralen Infrastruktur:

Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken
Elektronische Bibliothek Schweiz E-lib.ch

Ziele
Unterstützung des wissenschaftlichen 
Kommunikationsprozesses
Tragender Pfeiler der nationalen Informationsstruktur 
für den Wissenschaftsstandort Schweiz
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Vielen Dank! 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 

zur Verfügung

pascalia.boutsiouci@library.ethz.ch
http://lib.consortium.ch/index.php

mailto:pascalia.boutsiouci@library.ethz.ch
http://lib.consortium.ch/index.php
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Cross Access und Additional Access

Cross Access
Berechnungsbasis ist Summe der Printabos aller
Alle Teilnehmer haben dann Zugriff auf alle 
elektronischen Ressourcen, auch auf die, die nicht 
in ihrem Printbestand sind
Nur bei Paketen möglich (big deal)

Additional Access
Die meisten Teilnehmer besitzen ein Printabo
Einzelne Teilnehmer besitzen für das gewünschte 
Titelpaket kein Printabo
Freischaltung gegen geringe Lizenzgebühr möglich
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